
Rezension zu Scotland Yard (5 ☆)           Theo
Scotland Yard handelt sich um ein klassisches Detektivspiel, das zu den beliebtesten 
Brettspielen überhaupt gehört. Der Spieltyp ist ein strategisches Brettspiel, bei dem ein 
Spieler in die Rolle von Mister X schlüpft und sich heimlich durch London bewegt, während 
die übrigen Spieler gemeinsam als Detektive versuchen, ihn 
zu fangen. Das Spielfeld zeigt eine Karte von London mit 
verschiedenen Stationen für Taxi, Bus und U-Bahn. Jede 
Spielfigur bewegt sich mithilfe von Tickets über diese Linien, 
wobei Mister X seine Position nur gelegentlich offenlegen 
muss. Zum Beispiel nach bestimmten Runden. Die Detektive 
sehen dann, wo er ist, und müssen versuchen, ihn 
einzuengen und schließlich zu fangen.
Das Ziel des Spiels ist es für Mister X, lange genug unentdeckt zu bleiben, bis die 
vorgegebene Rundenzahl vorbei ist. Die Detektive hingegen müssen gut zusammenarbeiten, 
seine Züge logisch nachvollziehen und ihn möglichst einkreisen. Dabei spielt Taktik eine 
große Rolle, aber auch Geduld, Kommunikation und strategisches Denken. Jede Partie 
verläuft anders, da die Spieler immer wieder neue Strategien ausprobieren können. Ich finde 
das sehr spannend, weil es nie langweilig wird. Besonders Mister X zu spielen ist aufregend, 
weil man ständig aufpassen muss, keine Spuren zu hinterlassen. Aber auch die Rolle der 
Detektive macht Spaß, weil man als Team arbeitet und sich gemeinsam beraten muss.
Was mir besonders gefallen hat, ist die Mischung aus Spannung, Strategie und Teamarbeit. 
Es ist ein Spiel, das sowohl für Erwachsene als auch für ältere Kinder geeignet ist. Man 
braucht etwas Zeit, um die Spielregeln beim ersten Mal zu verstehen, aber danach geht es 
flüssig. Für Gruppen von drei bis sechs Personen ist es ideal, wobei es mit mehr Spielern 
sogar noch spannender wird, weil die Zusammenarbeit intensiver wird.
Ich vergebe dem Spiel 5 von 5 Sternen, weil es wirklich spannend aufgebaut ist, viele 
verschiedene Spielverläufe zulässt und auch nach vielen Runden nicht langweilig wird. Es ist 
besonders durch das Prinzip, dass ein einzelner Spieler gegen alle anderen spielt, was für 
einen spannenden Nervenkitzel sorgt. Außerdem sieht das Spielmaterial mit der großen 
London-Karte sehr schön aus und sorgt für echtes Detektiv-Feeling. Insgesamt ist Scotland 
Yard ein zeitloser Klassiker, der durch seinen besonderen Aufbau hervorsticht.


